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Die Heizungspumpe ist in vielen Aalener 
Wohnhäusern der größte Stromfresser. Die 
Stadt tauscht aus Kostengründen und als 
Beitrag für mehr Klimaschutz derzeit verstär-
kt Altgeräte in den eigenen Liegenschaften 
gegen Hocheffizienzpumpen aus. Mit einer 
Kampagne zum Pumpentausch will die Stadt 
die Bürgerschaft zum Mitmachen motivieren. 
Den teilnehmenden Haushalten winken mit 
etwas Glück Bargeldpreise.

In Zeiten steigender Strompreise wird es im-
mer wichtiger, die Verbrauchsquellen in den 
eigenen vier Wänden genauer unter die Lupe 
zu nehmen. Einer der größten Stromfresser 
bietet zugleich das größte Sparpotenzial: die 
ungeregelte Heizungspumpe im Keller. Diese 
Geräte pumpen mehrere tausend Stunden im 
Jahr mit konstant hoher Leistung Wasser 
durch die Heizungsrohre, unabhängig vom 
tatsächlichen Bedarf. Moderne Pumpen er-
kennen den tatsächlichen Heizbedarf und 
passen sich den Erfordernissen an.

Stadt mit gutem Beispiel voran 

„Diese Hocheffizienzpumpen verbrauchen 
bis zu 80 Prozent weniger Strom. Aus diesem 
Grund tauschen wir derzeit verstärkt in un-
seren Liegenschaften Altgeräte gegen neue 
Pumpen aus“, sagt Erste Bürgermeisterin Jut-
ta Heim-Wenzler. „Das spart der Stadt bares 
Geld, da die Investitionskosten oftmals be-
reits nach wenigen Jahren amortisiert sind“. 
Jüngstes Beispiel ist die Hermann Hesse 
Schule. Alleine dort wurden sechs Pumpen 
ausgewechselt. Thomas Kohler, der bei der 
Stadt für das kommunale Energiemanage-
ment mitverantwortlich ist, rechnet vor, dass 
sich im konkreten Fall die energiesparenden 
Pumpen nach bereits drei Jahren bezahlt ma-
chen. Neben der Kostenersparnis drückt die 
Stadt die CO2-Emissionen um gut fünf Ton-
nen.

Jetzt tauschen und gewinnen

Durchschnittlich 100 Euro Stromkosten spart 
ein Haushalt pro Jahr durch den Pumpen-
tausch. Dieser wird vom fachkundigen Hand-

Heizungspumpentausch - Stadt Aalen 
geht mit gutem Beispiel voran

werker vorgenommen. Die Stadt möchte in 
dieser Heizperiode Hausbesitzer zum Pum-
pentausch motivieren. „Jeder weitere Monat 
mit dem Altgerät im Keller ist ein verschwen-
deter Monat – für Geldbeutel und den Kli-
maschutz“, verdeutlicht Klimaschutzmanager 
Helke Neuendorff. 

Daher gilt ab sofort: Wer bis zum 15. April 
2013 eine neue Pumpe der Effizienzklasse A 
einbaut und dieses der Stadt meldet, nimmt 
automatisch an einem Gewinnspiel teil. Es 
winken 3 x 150 Euro in Bar.

Der Energietisch engagiert sich

Die Kampagne zum Pumpentausch wird in 
enger Kooperation mit dem Energietisch der 
Aalener Lokalen Agenda 21 durchgeführt. Ak-
tive Unterstützer der Aktion sind die beiden 
Heizungspumpen-Experten Martin Becker 
und Wolfgang König (Fa. Vitus König), die seit 
vielen Jahren am Energietisch engagiert sind. 
Die beiden Aalener Heizungsbauer tragen zu-

sammen 300 Euro der zu gewinnenden Geld-
preise. „Uns ist es wichtig, dass effiziente, 
sinnvolle und mit hoher Fachkompetenz in-
stallierte Pumpentechnik in die Aalener Keller 
Einzug hält. So kann jeder ein deutliches Zei-
chen für die Energiewende setzen“, so die 
beiden Akteure des Energietisches.

Einfach die Rechnung einreichen

Und so einfach geht´s: Ist die Pumpe älter als 
zehn Jahre, dann lohnt der Tausch in der Re-
gel immer. Im Zweifelsfall hilft ein kurzer An-
ruf beim lokalen Fachhandwerker. Nach er-
folgtem Pumpentausch als Beleg einen 
Durchschlag der Rechnung bei der Stadt z.H. 
von Helke Neuendorff einreichen. Einsende-
schluss ist der 15. April 2013. Kontakt: Markt-
platz 30, 73430 Aalen; Telefon: 07361-52-
1611, Fax 07361-52-3602, E-Mail: helke.
neuendorff@aalen.de. 

Weitere Informationen sind unter www.aalen-
schafft-klima.de zu finden.

v.l.n.r Thomas Kohler, Heizungsbauer Wolfgang König und Martin Becker, Erste Bürgermeiste-
rin Jutta Heim-Wenzler und Klimaschutzmanager Helke Neuendorff.

Essen und Trinken in Aalen
Pünktlich zur Weihnachtszeit sind im Touri-
stik-Service Aalen wieder Restaurantgut-
scheine im Angebot.
Das perfekte Weihnachtsgeschenk: Die neu-
en Gutscheine im Wert von 5, 10 und 20 Euro 
sind in 15 verschiedenen Restaurants und Ca-
fés einlösbar. Genießen und erleben Sie die 
Vielfalt des gastronomischen Angebots in Aa-
len. Die Gutscheine sind ab sofort in der Tou-
rist-Information erhältlich. Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 9 bis 17.30 Uhr
Samstag von 9 bis 12.30 Uhr
Telefon: 07361 52-2358

1.	 Fragestunde der Einwohner; um 17 Uhr,  
	 falls erforderlich wird die Reihenfolge der  
	 Tagesordnungspunkte aus diesem Grund  
	 geändert

2.	 Verleihung der Großen Ehrenplakette der  
	 Stadt Aalen in Silber an Herrn Stadtrat Dr.  
	 Thomas Battran, Frau Stadträtin Ilse  
	 Schmelzle und Frau Stadträtin Margit  
	 Schmid, sowie des Verdienstabzeichens  
	 in Gold des Städtetags Baden-Württem- 
	 berg an Stadtrat Norbert Rehm

3.	 Verabschiedung der Haushaltssatzung  
	 mit Haushaltsplan für das Haushaltsjahr  
	 2013 und des Finanzplans für die Zeit bis  
	 2016 einschl. Fortschreibung des Stellen- 
	 plans 2013

4.	 Bericht des Archäologischen Landes- 
	 museums (Dr. Martin Kemkes) zur Situati- 
	 on und Zukunft des Limesmuseums Aalen  
	 vor dem Hintergrund der nationalen und  
	 internationalen Aktivitäten am UNESCO- 
	 Welterbe Limes und Zuschuss zur ge- 
	 planten Sonderausstellung zum Caracal- 
	 la-Jahr 2013

5.	 13. Beteiligungsbericht der Stadt Aalen -  

Öffentliche Gemeinderatssitzung in Aalen
Am Donnerstag, 13. Dezember 2012 um 14 Uhr findet im großen Sitzungssaal des Rathauses eine öffentliche Gemeinderatssitzung mit folgender 
Tagesordnung statt:

	 "Beteiligungsbericht 2011 der Stadt  
	 Aalen"

6.	 "Bebauungsplanänderung Ortskern Un- 
	 terkochen im Bereich der Zehntscheuer 
	 gasse", im Planbereich 42-01, Plan Nr. 42- 
	 01/2 in Aalen-Unterkochen sowie Satzung  
	 über örtliche Bauvorschriften für das Be- 
	 bauungsplangebiet, Plan Nr. 42-01/2
	 - Aufstellungsbeschluss gem. § 2 BauGB

7.	 Bebauungsplan "Änderung des Bebau- 
	 ungsplanes 72-09/3 im Bereich  
	 Matthäus-Sauter-Straße" im Planbereich  
	 72-02, Plan Nr. 72-02/1 in Aalen-Wasser- 
	 alfingen und Satzung über örtliche Bau- 
	 vorschriften für das Bebauungsplange- 
	 biet, Plan Nr. 72-02/1
	 - Aufstellungsbeschlüsse gem. § 2 BauGB  
         und § 13 bzw. 13 a BauGB
	 - 1. Auslegungsbeschlüsse gem. § 3 Abs.  
         2 BauGB
 
8.	 Vergabe der Leistungen zur Erarbeitung  
	 des Verkehrsentwicklungsplanes/Mobili- 
	 tätskonzeptes sowie für die Lärmaktions- 
	 planung für die Stadt Aalen

9.	 Vergabe der Bauarbeiten zum Umbau des  

	 bestehenden Tennenplatzes Unterkochen  
	 in einen Kunstrasenplatz

10.	Bewilligung von weiteren Kosten zur Mö- 
	 bilierung und technischen Ertüchtigung  
	 des Bürgeramtes

11.	Änderung der Marktsatzung

12.	Bericht der Wohnungsbau Aalen GmbH

13	 Wirtschaftsplan der Stadtwerke Aalen Ei- 
	 genbetrieb Abwasserentsorgung für das  
	 Wirtschaftsjahr 2013

14.	Änderung der Satzung über die öffent- 
	 liche Abwasserbeseitigung (Abwasser- 
	 satzung); Abwassergebührenvorauskalku- 
	 lation für das Jahr 2013

15.	Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be- 
	 schlüsse gem. § 35 Abs. 1 GemO

16.	Sonstige Bekanntgaben und Anfragen

gez.
Gerlach
Oberbürgermeister
Änderungen vorbehalten!

Schubart-Literaturpreis für 
Jenny Erpenbeck
Den Schubart-Literaturpreis 2013 erhält die 
Autorin Jenny Erpenbeck. Der seit 2011 aus-
gelobte Schubart-Literaturförderpreis der 
Kreissparkasse Ostalb geht an Patricia Görg. 

Die Jury unter dem Vorsitz von Irene Ferchl vo-
tierte einstimmig für die beiden Berliner Au-
torinnen. Den mit 12.000 Euro dotierten 
Hauptpreis erhält Erpenbeck für den Roman 
„Aller Tage Abend“. Gleichzeitig würdigt die 
Jury das durchweg qualitätsvolle Werk der 
1967 in Ost-Berlin geborenen Schriftstellerin.  
Den Förderpreis erhält  Patricia Görg für ihr 
„Handbuch der Erfolglosen – Jahrgang zweit-
ausendelf“. Das Buch steht in der kritischen 
Tradition von Schubart und der Aufklärung. 
Der Festakt zur Preisverleihung findet am 
Sonntag, 24. März 2013 in Aalen statt.

In Kooperation mit dem Verlag Ostalb 
Medien GmbH bietet die Stadtinfo Re-
daktion regelmäßige Informationen 
im regionalen Fernsehen. Regio TV Schwaben 
berichtet ein Mal im Monat jeweils freitags 
nach der Sitzung des Aalener Gemeinderats 
in der Nachrichtensendung „Stadtinfo-TV Aa-
len“ über aktuelle Stadtthemen.
Die nächste Ausgabe geht am Freitag, 14. 
Dezember 2012 ab 18 Uhr auf Sendung. Bür-
germeister Wolf-Dietrich Fehrenbacher und 
Dr. Martin Kemkes vom Archäologischen 
Landesmuseum äußern sich zur Zukunft des 
Limesmuseums. Zur Diskussion stehen die 
dringend notwendige energetische Sanie-
rung des Gebäudes und die Überarbeitung 
der inhaltlichen Konzeption. Das Thema 
steht am Donnerstag dieser Woche auf der 
Tagesordnung des Gemeinderats.

Workshop Dekade Bildung 
für Nachhaltige Entwicklung
Die UNESCO Dekade Bildung für Nachhaltige 
Entwicklung 2005 bis 2014 geht in die End-
phase. Projekte können noch im Jahr 2013 als 
Dekade-Projekte 2013 bis 2014 bewerben. 
Die Stadt und die Hochschule Aalen haben 
mit insgesamt 16 Auszeichnungen eine gut 
Erfolgsbilanz, es gibt darüber hinaus einige 
Projekte in der Region, für die sich eine Be-
werbung lohnen würde. Um Bewerbern in 
dieser späten Phase Unterstützung zu geben, 
bietet die Lokale Agenda 21 in Kooperation 
mit Stadtverwaltung und Hochschule am 
Donnerstag, 20. Dezember 2012 von 16 bis 
19 Uhr im Besprechungszimmer 416, 4. 
Stock des Aalener Rathauses, einen Work-
shop für alle Interessenten und Bewerber für 
Projekte der UNESCO-Dekade Bildung für 
Nachhaltige Entwicklung an. Anmeldung bitte 
unter 07361 52-1601 bis spätestens Dienstag, 
18. Dezember 2012. Weitere Informationen 
sind unter www.aalen.de zu finden.

Donnerstag, 13. Dezember 2012 | 18 Uhr | Tor-
haus | Paul-Ulmschneider-Saal - After-Work-
Coaching: „So kann es gehen - positive Psy-
chologie“ mit Veronika Mink.

Frauen

Donnerstag, 13. Dezember 2012 | 18.30 Uhr | 
Herbert-Becker-Saal - Advent-Konzert. Be-
sinnliche Augenblicke mit dem Jungen Kam-
merorchester Aalen unter der Leitung von Ralf 
Eisler.

Dienstag, 18. Dezember 2012 | 18 Uhr | Alb-
stift - Vorspiel: Es musizieren Schülerinnen 
und Schüler der Klassen von Roland Kohler.

Musikschule

Freitag, 14. Dezember 2012
Wandergruppe II: Tagesausflug „Planetarium 
Stuttgart und Weihnachtsmarkt“
Treffpunkt: 12.15 Uhr Bahnhof Aalen

Begegnungsstätte

Fundsachen
sind im Internet unter 
www.aalen.de/fundsachen 
zu finden

Gewinnspiel
Drei Kalender „Kunst 
am Stefanstplatz“ zu 
gewinnen. 
Seite 2

Aus den Ausschüssen
Ergebnisse und Entscheidun-
gen aus den Sitzungen des 
VFA und ATUS. 
Seite 2

Stellenanzeigen
Stadtverwaltung Aalen 
sucht Verstärkung.
Seiten 2 und 3

Räum- und Streu-
pflicht beachten
Straßenanlieger sind 
gefordert.
Seite 3
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Donnerstag, 13. Dezember 2012 | 20 Uhr | 
Kino am Kocher - Filmwelten Mittelamerikas: 
„Bittersüße Schokolade“.

Montag, 17. Dezember 2012 | 20 Uhr | Hoch-
schule Aalen - Studium Generale: Semester-
thema Litaratur: Lesung: „Der Russe ist ei-
ner, der Birken liebt“ mit Olga Grjasnowa.

Montag, 17. Dezember 2012 | 15 Uhr | Torhaus
PC-Netzwerk für Ältere - Kostenloser offener 
PC-Treff mit Hans Zürn.

Volkshochschule

Die Stadt Aalen sucht zum frühestmöglichen Zeitpunkt für die Steuerabteilung der Stadt-
kämmerei

eine Sachbearbeiterin / einen Sachbearbeiter 
(Kennziffer 2112/10)
Es handelt sich hierbei um eine unbefristete Stelle mit einem Beschäftigungsumfang von 
80 %.

Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere:

•	 die Überprüfung und Bearbeitung der Gewerbesteuermessbescheide 
	 sowie die Erstellung der Gewerbesteuerbescheide,
•	 die Bearbeitung der Vergnügungssteuer,
•	 die Abwicklung von Anfragen bezüglich Steuerfestsetzungen und Steuerabrechnungen 

im Bereich der kommunalen Steuerarten.

Für diese interessante Tätigkeit suchen wir eine motivierte Mitarbeiterin / einen moti-
vierten Mitarbeiter mit einer abgeschlossenen Ausbildung in einem Verwaltungsberuf.

Wir erwarten die Bereitschaft, sich umfangreiche Kenntnisse vor allem im Bereich der Ge-
werbesteuer und Vergnügungssteuer anzueignen. Erfahrungen im Bereich des kommu-
nalen Finanz- und Steuerwesens sind von Vorteil. Gegebenenfalls sind entsprechende Fort-
bildungen notwendig. 

Ein sicherer Umgang mit der Standardsoftware wird vorausgesetzt, ebenso eine schnelle 
und engagierte Einarbeitung in das Aufgabengebiet und in die Finanzsoftware „newsystem 
kommunal“ von Infoma.

Wir bieten eine Beschäftigung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Wenn Sie in einem engagierten und aufgeschlossenen Team mitarbeiten möchten, dann 
bewerben Sie sich bitte mit Ihren aussagekräftigen Unterlagen bis spätestens Freitag, 4. 
Januar 2013 bei der Stadt Aalen, Personalamt, Postfach 17 40 in 73407 Aalen.

Für Fragen und Auskünfte steht Ihnen Corina Marschall, Leiterin der Steuerabteilung, unter 
der Telefon: 07361 52-1213 gerne zur Verfügung.

Weitere Informationen zur Stadt sind im Internet unter www.aalen.de zu finden.

Die Stadt Aalen sucht möglichst ab Mitte Februar 2013 Verstärkung durch Sozialarbeite-
rinnen / Sozialarbeiter oder Sozialpädagoginnen / Sozialpädagogen bzw. sozialpädago-
gische Fachkräfte mit vergleichbarer Qualifikation für folgende Bereiche:

Schulsozialarbeit an der Hofherrnschule 
(Kennziffer 5012/18)

und 

Leitung des WeststadtZentrums (Kennziffer 5012/19).

Es handelt sich jeweils um Teilzeitstellen im Umfang von 50 % einer Vollbeschäftigung.
Eine Kombination beider Stellen zur Vollzeitstelle ist grundsätzlich denkbar.

Im Bereich der Schulsozialarbeit an der Hofherrnschule ist eine befristete Stelle für zu-
nächst drei Jahre zu besetzen. Es handelt sich hier um folgende Aufgabenschwerpunkte:

•	 offene Angebote zur Verbesserung der sozialen Kompetenzen der Schüler,
•	 Beratung und Unterstützung in Problemsituationen und Hilfe zur Konfliktbewältigung,
•	 sozialpädagogische Gruppenarbeit,
•	 Unterstützung beim Übergang von der Schule in die Arbeitswelt,
•	 Beratung und Unterstützung der Eltern in Bezug auf ihre Kinder,
•	 Mitwirkung bzw. Teilnahme bei schulischen Projekten und Veranstaltungen,
•	 Mitgestaltung der schulischen Lebensumwelt für Jugendliche,
•	 Kooperation im Gemeinwesen mit dem Ziel der Vernetzung.

Die Leitung des WeststadtZentrums ist unbefristet zu besetzen.
Das WeststadtZentrum unterstützt das Ziel der Vernetzung der Stadtteile Hofherrnweiler 
und Unterrombach im Sinne von Gemeinwesenarbeit. Das Nachbarschaftszentrum versteht 
sich als Motor und Koordinator im Stadtteil und in der Verantwortung, die im Stadtteil agie-
renden sozialen Träger, Institutionen, Vereine, Gruppierungen, Fachkräfte usw. zu effektiver 
Kooperation zu verknüpfen. Aus der Kombination professioneller Sozialarbeit mit ehren-
amtlich engagierten Bürgerinnen und Bürgern werden hier neue Maßstäbe gesetzt. Das Tä-
tigkeitsfeld umfasst u.a.:

•	 Gemeinwesen- und Quartiersarbeit, insbesondere Aktivierung der Bewohnerschaft 
durch Förderung des ehrenamtlichen Engagements und Stärkung nachbarschaftlicher 
Kontakte,

•	 intensive Förderung der Begegnung zwischen den Generationen und Gruppen unter-
schiedlicher kultureller, ethnischer oder sozialer Herkunft,

•	 Planung und Durchführung von Angeboten zur Mitgestaltung des Stadtteils,
•	 konzeptionelle Weiterentwicklung der gemeinwesenorientierten Sozialarbeit in der 

Weststadt,
•	 Impulsgeber für die Kooperationen und Netzwerkarbeit im Quartier, insbesondere Zu-

sammenarbeit mit dem Jugendtreff im WeststadtZentrum und der Hofherrnschule,
•	 Geschäftsführung des Beirates im WeststadtZentrum sowie organisatorische Verantwor-

tung und Budgetverantwortung für das Nachbarschaftszentrum im WeststadtZentrum.

Wir suchen für diese interessanten und umfangreichen Aufgabenfelder Fachkräfte mit En-
gagement, Kooperationsbereitschaft und Einfühlungsvermögen. Auch sind Kreativität und 
Bereitschaft zu selbstständigen und strukturierten Arbeiten unerlässlich. Sie arbeiten ver-
antwortungsvoll und motiviert und verfügen über Kommunikationsstärke, Konfliktfähigkeit 
und hohe Kundenorientierung. Praktische Erfahrungen in einem oder mehreren der ge-
nannten Aufgabenfelder sind von Vorteil. Fachlicher und persönlicher Austausch ist im 
städtischen Sozialarbeiterteam gewährleistet.

Wir bieten eine Beschäftigung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Bei Interesse freuen wir uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den üblichen Unter-
lagen unter Angabe der jeweiligen Kennziffer bis spätestens Freitag, 4. Januar 2013 an die 
Stadt Aalen, Personalamt, Postfach 17 40 in 73407 Aalen.

Für Fragen und Auskünfte stehen Ihnen die Leiterin des Amts für Soziales, Jugend und Fa-
milie, Johanna Gärtner, unter Telefon: 07361 52-1247 und Ute Matejetz unter Telefon:  
07361 52-2951 gerne zur Verfügung.

Weitere Informationen zur Stadt Aalen sind im Internet unter www.aalen.de zu finden.

Der Förderverein der Aalener Musikschule hat 
der Einrichtung einen Bass im Wert von 1.500 
Euro spendiert. Der Vereinsvorsitzende 
Günter Höschle überreichte die Spende an 
Kulturbürgermeister Wolf-Dietrich Fehrenba-
cher und den Leiter der Musikschule, Ralf Eis-
ler. Das Instrument wurde finanziert über 
Spenden der Eltern und eine großzügige Zu-

Förderverein der Musikschule 
Aalen spendiert einen Bass

wendung der Kreissparkasse Ostalb.

„Damit unterstützen sie einen hervorra-
genden kulturellen Botschafter der Stadt“, 
bedankte sich Fehrenbacher. Über 1.600 
Schülerinnen und Schüler erhalten in der Ein-
richtung eine qualifizierte musikalische Aus-
bildung. 

Aus den Ausschüssen

Das Limesmuseum ist ohne Zweifel ein 
Leuchtturm am Welterbe Limes. Mit jährlich 
50.000 Besuchern und fast 800 Schulklassen 
wartet das erfolgreiche Zweigmuseum des Ar-
chäologischen Landesmuseums auf. Das will 
gepflegt werden. Nun stehen Sanierungen 
am Gebäude und eine inhaltliche Neugestal-
tung der Dauerausstellung an. Die Gesamt-
maßnahmen kosten rund 4 Millionen Euro, 
für die Stadt und Land aufkommen müssen. 
Verbal haben sich die Fraktionen im Aus-
schuss am Mittwoch zwar zum Limesmuseum 
bekannt, eine Empfehlung gaben sie hinge-
gen nicht ab. Zustimmung signalisierte das 
Gremium allein für die in Kooperation ge-
plante Sonderausstellung im Caracalla-Jahr 
2013. Mit knapp 16.000 Euro wird sich die 
Stadt an den Gesamtkosten von rund 90.000 
Euro beteiligen. 

*
Erfolgreiche Spielzeit des Theaterrings. In der 
Spielzeit 2011/12 wurden 5.225 Besucher re-
gistriert, das entspricht durchschnittlich 580 
Zuschauern pro Vorstellung. Mit einem Zu-
schauerrekord von 960 Besuchern war die 
Vorstellung „Gut gegen Nordwind“ mit Walter 
Sittler in der Hauptrolle. Dem Spielplanent-
wurf für die Saison 2013/14 stimmte das Gre-
mium einstimmig zu. Die Programmvorschau 
finden Sie im Internet unter www.aalen.de

*
Die Stadt baut vorerst keinen neuen Park-
platz auf dem Campusgelände. Der Aus-
schuss für Technik, Umwelt und Stadtent-
wicklung hat den Beschlussantrag der 
Verwaltung, 55 neue Parkplätze für Studie-
rende einzurichten, erst einmal abgelehnt. 
Das für die Hochschule zuständige Land solle 
erst erklären, wo die insgesamt 102 feh-
lenden Parkplätze geschaffen werden sollen. 
Es sei nicht Aufgabe der Stadt, kostenlose 
Parkflächen für die Hochschule vorzuhalten.

*
Keine Empfehlung hat der ATUS für die Verga-
be des Mobilitätskonzepts abgegeben. Die 
Fraktionen verlangen mehr Informationen 
über die Schwerpunkte der verschiedenen 
Büros und die zum Teil erheblichen Preisun-
terschiede. 

*
Zugestimmt hat das Gremium zwei weiteren 
Maßnahmen zur verträglichen Nachverdich-
tung in Baugebieten. Im Wasseralfinger 
Wohngebiet Schäle-Hardt kann nach Ände-
rung des Bebauungsplans auf einem schma-
len Streifen an der Matthäus-Sauter-Straße 
ein maximal 18 Meter langes Gebäude errich-
tet werden. Einstimmig fiel die Empfehlung 
für das Bebauungsplanverfahren im Ortskern 
Unterkochens aus für die Bereiche zwischen  
Kocherstraße und Zehntscheuergasse und 
nördlich der Waldhäuser Straße. in dem zen-
tralen Gebiet Unterkochens sollen die Sied-
lungsstrukturen gestärkt und Leerständen 
und Baulücken entgegengewirkt werden.

*
Im kommenden August wird die Friedrichs-
straße saniert. Um die Behinderungen mög-
lichst gering zu halten, wird der Belag in den 
Sommerferien erneuert. Jeweils eine Fahrspur 
bleibt offen, versicherte die Verwaltung. Die 
Zufahrt zur Rathaus-Tiefgarage bleibt nur ei-
nen halben Tag blockiert.

Kunst am Stefansplatz

Welchen besonderen Kunststandort Wasser-
alfingen besitzt, macht ein neuer Kalender 
des Bundes für Heimatpflege bewusst, der 
vor kurzem unter dem Titel „Kunst am Ste-
fansplatz“ erschienen ist. Mit 12 beeindru-
ckenden Fotografien präsentiert der Fotograf 
Peter Kruppa die bedeutenden Kunstschätze 
im Herzen Wasseralfingens in neuem Licht 
und in ungewöhnlicher Form. 

Gerade die sakralen Meisterwerke, die mit 
Wasseralfinger Künstlerpersönlichkeiten wie 
z. B. Sieger Köder und Helmut Schuster ver-
bunden sind, bilden einen Schwerpunkt. 
Deshalb hat es sich der Bund für Heimatpfle-
ge zur Aufgabe gemacht, diese Wertigkeit in 
der Bevölkerung zu verankern, wozu der Ka-
lender einen wichtigen Beitrag leisten soll. 
Der Erlös aus dem Verkauf wird ausschließ-
lich der Förderung der Kulturarbeit des 

Bundes für Heimatpflege dienen, die zuvor-
derst die Stärkung des Kunststandortes Ste-
fansplatz zum Ziel hat. 

Deshalb ist es eine gute Sache, wenn mög-
lichst viele Kulturfreunde mit dem Kauf des 
Kalenders ihre bürgerschaftliche Solidarität 
bekunden. Der Kalender kann zum Preis von 
14 Euro im Museum Bürgerhaus und in der 
Buchhandlung Henne in Wasseralfingen er-
worben werden. 

Kalender 2013 über und für Wasseralfingen zu gewinnen

Gewinnen Sie:
Am Freitag, 14. Dezember 2012 verlost das 
Bezirksamt Wasseralfingen drei Kalener 
„Kunst am Stefansplatz“. Rufen Sie ein-
fach zwischen 11 Uhr und 11.05 Uhr die Te-
lefonnummer 07361 979114 an und gewin-
nen Sie einen von drei Kalendern. 
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Minibohrmaschine; Ministichsäge mit Trafo; 
Tischschraubstock, Telefon: 07361 72383;
Spülmaschine „Bosch“, funktionsfähig, Tele-
fon: 07366 919474;
Ringtrafo „Fischer“, Leistung: 5 x 12V /max. 
35 W, Telefon: 07361 350794;
2 Röhrenfernseher, gut erhalten mit 80 cm 
und 35 cm Bild, jeweils mit Fernbedienung; 
Hamsterkäfig, ca. 1,20 x 0,80 m, Telefon: 
07361 34401;
Einbaukühlschrank mit Hochschrank, B/H/T 
60/195/60 cm, Telefon: 07367 7816.

Zu verschenken

Aufstellung eines Bebauungsplanes „Zwi-
schen Kälblesrainweg und Friedrichstraße“ 
in Aalen-Kernstadt im Planbereich 03-05, 
Plan Nr. 03-05 und einer Satzung über ört-
liche Bauvorschriften für das Bebauungs-
plangebiet, Plan Nr. 03-05

Der Gemeinderat der Stadt Aalen hat in sei-
ner Sitzung am 25. Oktober 2012 die Aufstel-
lung eines Bebauungsplanes für den Bereich 
„Zwischen Kälblesrainweg und Friedrichstra-
ße“, Plan Nr. 03-05 und einer Satzung über 
örtliche Bauvorschriften für das Bebauungs-
plangebiet 03-05 beschlossen.

Der Bebauungsplan wird im vereinfachten 
Verfahren gem. § 13 BauGB bzw. nach § 13 a 
BauGB als Maßnahme der Innenentwicklung 
durchgeführt.

Folgende Bebauungspläne sollen aufgeho-
ben werden, soweit diese vom Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes Nr. 03-05 „Zwi-
schen Kälblesrainweg und Friedrichstraße“ 
überlagert werden:

*	 Bebauungsplan Nr. III-05 „Ortsbauplan 
Tännich“, in Kraft seit 06.11.1954

*	 Bebauungsplan Nr. III-05/2 „4. Änderung 
des Bebauungsplanes Tännich“ (Auswei-
sung von Garagenplätzen), in Kraft seit 
05.04.1963

*	 Bebauungsplan Nr. 03-04 „Kälblesrainweg 
– Tännich“, in Kraft seit 06.01.1968

Über die allgemeinen Ziele und Zwecke der 
Planung, Planungsalternativen und die vo-
raussichtlichen Auswirkungen der Planung 

	 Öffentliche Bekanntmachung

Zwischen Kälblesrainweg und Friedrichstraße
Bebauungsplan / 
Beteiligung der Öffentlichkeit

soll die Öffentlichkeit

am Mittwoch, 19. Dezember 2012 
um 17 Uhr im kleinen Sitzungssaal 

des Rathauses der Stadt Aalen,
Marktplatz 30, 73430 Aalen 

unterrichtet werden.
Interessierten Bürgerinnen und Bürgern wird 

dabei Gelegenheit zur Äußerung und Erörte-
rung gegeben.
Bürgermeisteramt Aalen
- Dezernat II –

gez.

Dipl. Ing. J. Heim-Wenzler
Erste Bürgermeisterin

Die Stadt Aalen sucht zum 1. Februar 2013

eine Leiterin / einen Leiter des Stadtmessungsamtes 
(Kennziffer 6212/1)
Das Stadtmessungsamt ist ein Querschnittsamt und führt auf der Grundlage des Vermes-
sungsgesetzes das Liegenschaftskataster. Es nimmt somit hoheitliche Aufgaben als untere  
Vermessungsbehörde für das Gebiet der Stadt Aalen wahr und gewährleistet damit flä-
chendeckend die Rechtssicherheit an Grundstücken. Auf dieser Basis stellt es als städ-
tischer Dienstleister kommunale Geoinformationen für Verwaltung und Bürger bereit.
Weiterhin sind die Geschäftsstelle des Gutachterausschusses –Immobilienbewertung, 
Kaufpreissammlung-, die Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses - Bodenordnung- 
und die kommunale Statistikstelle dem Stadtmessungsamt zugeordnet.

Sie tragen Verantwortung für:
•	 die Leitung, Führung und Motivation von über 20 Mitarbeitern,
•	 die Erstellung und Führung der Geobasisdaten und sämtlicher kommunaler Geoinfor-

mationen,
•	 hoheitliche Liegenschafts- und technische Vermessungen,
•	 Bodenordnungsmaßnahmen,
•	 die Führung der Kaufpreissammlung und Herausgabe des Grundstücksmarktberichts 

sowie Wertermittlung, 
•	 Aufbau und Bereitstellung kommunaler Statistikdaten.

Für diese wichtige Aufgabe suchen wir Bewerberinnen und Bewerber mit einem abge-
schlossenen Hochschulstudium der Geodäsie und der Befähigung für den höheren ver-
messungstechnischen Verwaltungsdienst (Zweite Staatsprüfung).

Darüber hinaus sollten Sie über Erfahrung bei der Mitarbeit an Projekten, fundierte Kennt-
nisse in der Immobilienbewertung und möglichst mehrjährige Berufserfahrung in einer 
Führungsposition im kommunalen Vermessungswesen mit hoheitlichen Aufgaben verfü-
gen. Einen zielorientierten und kooperativen Führungsstil setzen wir ebenso voraus, wie 
eine hohe Sozialkompetenz, Kreativität, interdisziplinäres Denken, Durchsetzungsvermö-
gen, Verhandlungsgeschick sowie Team- und Kommunikationsfähigkeit.

Die Stelle ist nach Bes.Gr. A 15 bewertet. Es handelt sich um eine Vollzeitstelle.

Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte unter Anga-
be der Kennziffer bis spätestens Freitag, 28. Dezember 2012 an die Stadtverwaltung Aa-
len, Personalamt, Postfach 1740, 73407 Aalen.

Für Fragen steht Ihnen Ralf Fuchs unter Telefo: 07361 52-1230 gerne zur Verfügung.

Weitere Informationen zur Stadt Aalen sind im Internet unter www.aalen.de zu finden.

In Anbetracht der bevorstehenden Winter-
monate macht die Stadt Aalen alle Straßen-
anlieger auf ihre Verpflichtung zum Reinigen, 
Schneeräumen und Bestreuen der Gehwege 
und sonstiger in der Streupflichtsatzung der 
Stadt Aalen festgelegten Flächen innerhalb 
der geschlossenen Ortslage bei Schneean-
häufungen sowie bei Schnee- und Eisglätte 
aufmerksam. 
Geräumt werden müssen Gehwege und die 
sonstigen Flächen (Flächen am Rande von 
Fahrbahnen ohne Gehwege, Flächen am Ran-
de von verkehrsberuhigten Bereichen und 
Fußgängerbereichen) in einer Breite von 1,50 
m, so dass die Sicherheit des Fußgängerver-
kehrs gewährleistet ist. Räumpflichtig sind 
nach der Streupflichtsatzung der Stadt Aalen 
die Straßenanlieger. Als solche gelten die Ei-
gentümer und Besitzer (z.B. Mieter und Päch-
ter) von Grundstücken, die an einer Straße 
liegen, oder von ihr eine Zufahrt bzw. einen 
Zugang haben oder zu denen eine rechtliche 

Räum- und Streupflicht beachten
und tatsächliche Zugangsmöglichkeit be-
steht. Sind mehrere Straßenanlieger für die-
selbe Fläche verpflichtet, so haben sie durch 
geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass 
die ihnen obliegenden Pflichten ordnungsge-
mäß erfüllt werden. Zum Bestreuen sollte ab-
stumpfendes Material wie Sand, Splitt oder 
Asche verwendet werden. Die Verwendung 
von auftauenden Mitteln wie Salz oder salz-
haltigen Stoffen ist grundsätzlich verboten. 
Als Ausnahmen hierfür gelten z.B. Eisglätte 
oder gefährliche Steigungsstellen. Die Ver-
wendung von auftauenden Mitteln ist in die-
sen Fällen auf ein Höchstmaß (max. 10g/m²) 
zu beschränken. 
Die Gehwege und sonstigen Flächen müssen 
werktags bis 7 Uhr, sonn- und feiertags bis 8 
Uhr geräumt und gestreut sein. Wenn nach 
diesem Zeitpunkt Schnee fällt oder Schnee- 
bzw. Eisglätte auftritt, ist bei Bedarf wieder-
holt zu räumen und zu streuen. Diese Pflicht 
endet um 20 Uhr. 

"Wie können interessierte Bürger und Bürge-
rinnen, die zu verschiedenen Themen in der 
Lokalen Agenda in Aalen zusammenarbeiten, 
ihre Gedanke und Ideen in das Leitbild der 
Stadt Aalen einbringen?" Dieser Frage wid-
mete sich ein workshop im Aalener Torhaus, 
zu dem sich unter anderen auch erfreulich 
viele Gemeinderatsmitglieder eingefunden 
hatten.
In der Begrüßung erläuterte Rudolf Kaufmann 
die Konzepte der Nachhaltigen Entwicklung 
und der Lokalen Agenda 21 und den Zusam-
menhang zum Leitbild. "Aalen schafft Zu-
kunft" sei das gemeinsame Motto. Uta-Maria 
Steybe, die die Federführung im Leitbildpro-
zess innehat, verwies auf die verschiedenen 
Bürgerbeteiligungsformen und stellte das 
Leitbild in seiner bisherigen Form zur Dis-
kussion. Schnell kristallisierten sich die Be-
reiche "Bürgerbeteiligung" und "Mobilität" 
als zentrale Handlungsfelder heraus, zu de-
nen jeweils eine Arbeitsgruppe gebildet wur-
de.

Mobilität und Bürgerbeteiligung

Die Gruppe "Mobilität", moderiert von Uwe 
Lutz, bewertete einzelne Punkte der umfang-
reichen Maßnahmenliste zum Thema Mobili-

Aalen schafft Zukunft 
tät. Aus der Vielzahl der vorgeschlagenen 
Maßnahmen wurden beispielsweise eine 
barrierefreie Gestaltung von Bushaltestellen, 
die Beschaffung von Elektrofahrzeugen durch 
die Stadtwerke, die Trennung von Rad- und 
Gehwegen zur Erhöhung der Verkehrssicher-
heit und die Herstellung eines Radwegerings 
um die Innenstadt als dringlich eingestuft. 

Die zweite Gruppe "Bürgerbeteiligung", mo-
deriert von Reiner Garreis, erarbeitete Ansät-
ze und Forderungen für eine stärkere Beteili-
gung der Bürger an Entscheidungsprozessen. 
Basisdemokratische Elemente wurden zwar 
als wünschenswert, aber sehr schwierig um-
setzbar, eingestuft.

Uta Steybe regte an, dass die Agendagrup-
pen die im Leitbildprozess erarbeiteten Maß-
nahmen priorisieren und damit werten 
sollten. Dies soll durch Agendarat und Agen-
dabüro initiiert werden, so dass die Arbeit 
der Agendagruppen in das Leitbild einfließt 
und "..dieses als Richtschnur für das 21ste 
Jahrhundert eine Art lokaler "Agenda 21" wer-
den kann!", so Uli Holzbaur, der abschlie-
ßend nochmals die inhaltliche Arbeit der ver-
schiedenen Agendagruppen zusammen- 
fasste.

Mittwoch, 12. Dezember 2012 | 20 Uhr | Altes 
Rathaus - LESUNG FÜR PUSSY RIOT.

Donnerstag, 13. Dezember 2012 | 20 Uhr | Al-
tes Rathaus - DER KONTRABASS von Patrick 
Süskind.

Freitag, 14. Dezember 2012 | 20 Uhr | Wi.Z
THE BLACK RIDER von William S. Burroughs, 
T. Waits., R. Wilson. Musical.

Samstag, 15. Dezember 2012 | 20 Uhr | Altes 
Rathaus - NACH MIR DIE SINTFLUT mit Lluisa 
Cunillé.

Sonntag, 16. Dezember 2012 | 15 Uhr | Altes 
Rathaus - SPATZ FRITZ von Rudolf Herfurtner. 
Für Kinder ab vier Jahren.

Sonntag, 16. Dezember 2012 | 19 Uhr | Wi.Z
AM OFFENEN HERZEN von Franz Wittenbrink. 
Liederabend.

Theater der Stadt Aalen

Bringsammlungen
Samstag, 15. Dezember 2012 | 9 bis 12 Uhr

Hofherrnweiler/Unterrombach | Evang. Kir-
chengemeinde. Abholservice am Donnerstag, 
13. Dezember 2012 in der Zeit von 15 bis 17 
Uhr, Telefon: 49250.

Waldhausen | Evang. Kirchengemeinde Wald-
hausen. Grüncontainerstandplatz an der 
Hochmeisterstraße.

Altpapiersammlungen

Katholische Kirchen:
Marienkirche: So. 9 Uhr Eucharistiefeier, 
11.15 Uhr Eucharistiefeier - Familiengottes-
dienst, 19 Uhr Eucharistiefeier; St.-Elisabeth-
Kirche: So. 10 Uhr Eucharistiefeier; St.-Mi-
chaels-Kirche: So. 9.30 Uhr Beichte der 
Kroaten, 10.30 Eucharistiefeier kroatisch/
deutsch; Heilig-Kreuz-Kirche: So. 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier der ital. Gemeinde; Salvator-
kirche: So. 10.30 Uhr Eucharistiefeier (Kir-
chenchor) - Kleine Kirche im Meditations-
raum; Peter-u.-Paul-Kirche: Sa. 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier, So. 9.15 Uhr Gottesdienst; 
St.-Bonifatius-Kirche: Sa. 18.30 Uhr Eucharis-
tiefeier (Vorabendgottesdienst), Mo. 19 Uhr 
Bußfeier; St.-Thomas-Kirche: So. 10 Uhr Eu-
charistiefeier.

Evangelische Kirchen:
Stadtkirche: So. 10 Uhr Gottesdienst; Chris-
tuskirche: So. 10 Uhr Gottesdienst; Johannes-
kirche: Sa. 19 Uhr Gottesdienst zum Wochen-
schluss; Markuskirche: So. 10.30 Uhr 
Gottesdienst; Martinskirche: So. 10.30 Uhr 
Gottesdienst; Ostalbklinikum: So. 9.15 Uhr 
Gottesdienst; Peter-u.-Paul-Kirche: So. 11 Uhr 
Gottesdienst; Ev. freikirchliche Gemeinde 
(Baptisten): So. 10 Uhr Gottesdienst; Evange-
lisch-methodistische Kirche: So. 10.15 Uhr 
Gottesdienst; Neuapostolische Kirche: So. 
9.30 Uhr Gottesdienst, Mi. 20 Uhr Gottes-
dienst; Volksmission: So. 9.30 Uhr Gottes-
dienst; Biblische Missionsgemeinde Aalen: 
So. 9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottes-
dienst.

Gottesdienste

Die Alamannisch/römische Gruppe der Rae-
tovarier lässt mit Ihrem Julfest und dem da-
mit verbundenen Julmarkt eine Tradition wie-
der aufleben, die in die vorchristliche Zeit 
reicht. Der Julmarkt findet am Samstag, 15. 
Dezember 2012 von 11 bis 18 Uhr statt und 
am Sonntag, 16. Dezember von 11 bis 16 
Uhr.
Alle Interessierten können auch am Samstag-
abend an der Julzeremonie teilnehmen, die 
im Fackelschein am brennenden Holzstoß 
stattfindet und nach der die kleinsten Besu-
cher auch mit kleinen Geschenken bedacht 
werden. Am Julmarkt selbst kann man im Mu-
seum an liebevoll gestalteten Ständen manch 
alte Handwerkstechnik erleben, aber auch 
kleine Besonderheiten kosten oder erwer-
ben. Am Kräuterstand gibt es vom Duftsäck-
chen bis zur Ringelblumensalbe vieles, was 
dem Körper gut tut, der Stand mit römischen 
Parfümstoffen lädt zum Schnuppern ein, ein 
Holzschnitzer zeigt sein Können und am 
Stand der Lederbearbeitung kann man auch 
Lederschnüre mit Knochenperlen, Lederbeu-
tel und manches mehr erwerben. Kerzen er-
hellen die dunklen Vorweihnachtsabende. 
Natürlich gefärbte Wollstränge zeigen ihr le-
bendiges Farbspiel und brettchengewebte 

Bänder lassen verstehen, warum der Bänder-
besatz des Gewandes der Stolz der Dame von 
früher war. Weitere Informationen sind auf 
der Internetseite der Raetovarier unter: 
www.raetovarier.de erhältlich.

Julfest der Raetovarier



Mittwoch, 12. Dezember 2012 | Ausgabe Nr. 50 | Seite 4

	 Öffentliche Ausschreibungen des Tiefbauamts Aalen

Die Stadt Aalen | Tiefbauamt | Marktplatz 30 | 73430 Aalen | Telefon: 07361 52-1304 | 
Telefax: 07361 – 52-1903 | E-Mail: tiefbauamt@aalen.de | schreibt nach § 12 Abs. 1 
VOB/A aus:

Belagsanierung in der Ludwigstraße von Haus Nr. 52 – 36 in 
Aalen - Straßenbauarbeiten

Art und Umfang der Leistungen werden im Internet unter 
http://www.aalen.de/ausschreibungen und http://www.subreport.de veröffentlicht.

Die Vergabeunterlagen können ausschließlich über die Vergabeplattform
http://www.subreport.de, ELViS-ID: E34414971 bezogen werden. Kostenlosen Support erhal-
ten Sie unter Telefon: 0221 9857838 bzw. E-Mail: felix.hinske@subreport.de

Die Stadt Aalen | Tiefbauamt | Marktplatz 30 | 73430 Aalen | Telefon: 07361 52-1304 | 
Telefax: 07361 – 52-1903 | E-Mail: tiefbauamt@aalen.de | schreibt gemeinsam mit 
den Stadtwerken Aalen nach § 12 Abs. 1 VOB/A aus:

Erneuerung der Kocherbrücke Curfeßstraße in Aalen

Art und Umfang der Leistungen werden im Internet unter 
http://www.aalen.de/ausschreibungen und http://www.subreport.de veröffentlicht.

Die Vergabeunterlagen können ausschließlich über die Vergabeplattform
http://www.subreport.de, ELViS-ID: E98998272 bezogen werden. Kostenlosen Support erhal-
ten Sie unter Telefon: 0221 9857838 bzw. E-Mail: felix.hinske@subreport.de

Die Stadt Aalen | Tiefbauamt | Marktplatz 30 | 73430 Aalen | Telefon: 07361 52-1304 | 
Telefax: 07361 – 52-1903 | E-Mail: tiefbauamt@aalen.de | schreibt nach § 12 Abs. 1 
VOB/A aus:

Belagsanierung in der Gerokstraße in Aalen

Art und Umfang der Leistungen werden im Internet unter 
http://www.aalen.de/ausschreibungen und http://www.subreport.de veröffentlicht.

Die Vergabeunterlagen können ausschließlich bei der Stadt Aalen unter der oben genannten 
Anschrift abgeholt/angefordert werden.

Die Stadt Aalen | Tiefbauamt | Marktplatz 30 | 73430 Aalen | Telefon: 07361 52-1304 | 
Telefax: 07361 – 52-1903 | E-Mail: tiefbauamt@aalen.de | schreibt nach § 12 Abs. 1 
VOB/A aus:

Belagsanierung OD Wagenrain in Aalen-Hofen 
Straßenbauarbeiten

Art und Umfang der Leistungen werden im Internet unter 
http://www.aalen.de/ausschreibungen und http://www.subreport.de veröffentlicht.

Die Vergabeunterlagen können ausschließlich über die Vergabeplattform
http://www.subreport.de, ELViS-ID: E38134172 bezogen werden. Kostenlosen Support erhal-
ten Sie unter Telefon: 0221 9857838 bzw. E-Mail: felix.hinske@subreport.de

Sitzung des Zweckverbands 
Gewerbegebiet Dauerwang

Die nächste Sitzung des Zweckverbands „Ge-
werbegebiet Dauerwang“ findet am Mitt-
woch, 19. Dezember 2012 um 16.30 Uhr im 
Rathaus Essingen, Sitzungssaal, statt.

T a g e s o r d n u n g

1.	 Bestellung eines neuen Geschäftsführers  
2.	 a) Feststellung der Jahresrechnung 2011 
	 b) Jahresabschluss 2011 des Eigenbetriebs 

Wasserversorgung 
3.	 Erlass der Haushaltssatzung für das Jahr 

2013 mit mittelfristiger Finanzplanung so-
wie des Wirtschaftsplans Wasserversor-
gung für das Jahr 2013 

4.	 Bekanntgabe der Eilentscheidung über 
die Vergabe der Landschaftsbauarbeiten 
für die Verlegung des Geißwiesenbachs im 
Gewerbegebiet Dauerwang II 

5.	 Anfragen und Sonstiges

gez.
Gerlach

Oberbürgermeister und 
Verbandsvorsitzender


